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Über den Autor:

Dr. med. Christoph Uhrlau, Jahrgang 1963, ist Facharzt für
Anästhesiologie und verfügt über die Zusatzbezeichnungen
Intensivmedizin und Notfallmedizin. Nach Studium und
Facharzt-Weiterbildung an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg war er als Facharzt und
Oberarzt am Institut für Anästhesiologie am Klinikum
Bamberg tätig. Seit 2003 leitet er als Chefarzt die Klinik für
Anästhesiologie und Intensivmedizin am Kreiskrankenhaus
Freiberg (Sachsen). Die Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind



neben der klinischen Anästhesie die Leitung der
interdisziplinären Intensivstation sowie die Weiterbildung
von Assistenzärzten in den Fachgebieten Anästhesie und
Intensivmedizin. Er ist Mitglied des Ethikkomitees des
Krankenhauses sowie verschiedener anästhesiologischer
und intensivmedizinischer Fachgesellschaften (Deutsche
Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin,
Deutsche Interdisziplinäre Gesellschaft für Intensiv- und
Notfallmedizin, Deutsche Gesellschaft für Internistische
Intensivmedizin, European Society of Anesthesiology).



Wichtige Hinweise:

Die Medizinische Wissenschaft ist wie die Rechtsprechung
ständig im Fluss. Alle Angaben in diesem Buch sind zum
Zeitpunkt des Erstellens mit größter Sorgfalt und Umsicht
erstellt worden. Dennoch sind diese in jedem Fall auf ihre
Korrektheit zu überprüfen. Eine Gewähr für die Richtigkeit
kann in keinem Fall übernommen werden. Insbesondere
kann dieses Buch keinerlei Rechtsberatung bieten bzw. eine
Rechtsberatung durch Rechtsanwälte oder Notare ersetzen.

In diesem Buch wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit
ausschließlich die männliche Form verwendet. Sie bezieht
sich auf Personen beiderlei Geschlechts.
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